
Speicherung ist eine grundlegende Voraussetzung für die Gebiete 
von der Wissenschaft, der Technik, dem Denken und der Kultur bis 
zum Alltäglichen. Ohne sie gäbe es zum Beispiel kein Leben und kein 
Gedächtnis. Wir wüssten nichts von der Zeit; denn wir können immer 
nur die aktuelle Gegenwart erleben. Erst durch einen Vergleich mit 
den in der Vergangenheit gespeicherten Fakten (auch in unserem 
Gedächtnis) erkennen wir Veränderungen und leiten durch einen 
Vergleich die abgelaufene Zeit ab. Genauso zählt jede Zeitmessung 
von einer bestimmten Vergangenheit bis zur Gegenwart nur die 
inzwischen vergangenen Sekunden, Minuten, Tage und Jahre. Sogar 
im Meßwesen des System International (SI) ist die Sekunde über 
das Abzählen von den Perioden einer hochfreuqenten periodischen 
Schwingungen definiert. Für die Zukunft müssen aber auch Material, 
Lebensmittel und Energie gespeichert werden. Die Kriminalistik, 
Archälogie, Geschichte und Weltentwicklung benötigen für ihre 
Aussagen unbedigt in der Vergangenheit Gespeichertes. Noch 
wichtiger ist ein Speichern von Wissen, Information und vielfältigen 
Daten. Mit diesem Buch wird wohl erstmalig eine Systemetik der vielen 
Varianten des Speichern vorgestellt. Dabei werden hauptsächlich 
acht geschichliche Etappen mit ihren Eigenschaften, Gesetzen 
und Grenzen behandelt. Mit der letzten Etappe, der vernetzten 
Speicherung – u. a. durch das Internet – werden auch einige Probleme 
der Zukunft diskutiert. So könnte es eventuell möglich sein, dass der 
seit 1975 stetig sinkende Intelligenzquotient (IQ) der Menschen mit 
der vernetzten Speicherung zusammenhängt. Es zeigt sich jedoch, 
dass Fernsehen viel wahrscheinliher die Urache ist.
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Vorwort
Ursprüngliche wollte ich mit diesem Buch nur deutlich aufzeigen, dass die Speicherung 
für viele Gebiete und nicht nur für die Technik grundlegende Voraussetzung ist. So gäbe 
es unter anderem ohne sie kein Leben. Wir könnten keine Veränderungen und damit keine 
Zeit erleben, würden immer nur in der aktuellen Gegenwart leben und damit von der Ver-
gangenheit nichts wissen. Doch bei der Ausarbeitung ergaben sich dann mehrere neue 
Gesichtspunkte, die insbesondere die Grenzen der Speicherung und sogar Grenzen unserer 
Zukunft betreffen. Dabei konnte ich weitgehend auf die einzelnen Grundlagen, Techniken 
und Anwendungen der Speicherung verzichten, denn es lag ja bereits sehr ausführliches 
Material in der Digitalen Bibliothek auf einer DVD vor [Völ07a]. Es geht weitgehend auf 
die vier Bände des Shaker-Verlages mit rund 2500 Seiten und weit über tausend Bildern 
zurück [Völ01], [Völ03], [Völ05] und [Völ07]. Den Aufbau und Inhalt der hierfür wesent-
lichen, letzten drei Bände speziell zur Speicherung zeigt das Bild. Die technischen Spei-
cher sind grün hervorgehoben. Sie berücksichtigen den technischen Stand um 2010 nahezu 
vollständig. Daher erwies es sich nur zuweilen als notwendig, auf einige Details dieser 
Bücher ergänzend hinzuweisen.

Für das Vorhaben war es jedoch vorteilhaft bis notwendig, zunächst die Speicherung 
etwas allgemeiner als üblich einzuführen. Dabei sind dann drei prinzipiell unterschiedliche 
Speicherarten zu unterscheiden: Die von Stoff (Material), Energie und Inhaltlichem. Die 
letzte Variante betrifft als Kapitel 3 den Hauptteil dieses Busches und wird daher in acht 
zeitlich aufeinander folgende Etappen eingeteilt. Bei den späteren Etappen – etwa ab der 
genetischen Speicherung – betrifft der Speicherzustand vorwiegend Zeichen (Z-Informa-
tion s. [Völ17]), die auf Reales oder Gedankliches nur hinweisen. Hierfür benutze ich den 
Begriff „indirekte“ Speicherung. Bei der technischen Speicherung weise ich besonders auf 
prinzipielle Grenzen hin. Sie wird schließlich durch die achte Etappe, die vernetzte Spei-
cherung abgelöst. Sie hat teilweise bereits mit dem Internet begonnen und wird es wohl 



künftig ermöglichen, auf alle gespeicherten (verfügbaren) Daten und Fakten unmittelbar, 
quasi sofort zuzugreifen. Das könnte für die Menschheit beachtliche, auch nachteilige 
Folgen bewirken.

Ein leidlich mit der genetischen und neuronalen Speicherung Vertrauter kann weitge-
hend die bewusst sehr kurz gehaltenen Abschnitte 3.4 und 3.5 überspringen. Das gilt teil-
weise auch für die gesellschaftlichen und technischen Speicher (3.6 und 3.7). Hier sind 
jedoch über das Übliche hinaus, mehrere wichtige und neue Aspekte eingeführt. Das gilt 
sogar für einige neuere Publikationen von mir, auf die dann mit Literaturangaben verwei-
sen.

Umfangreiche Literatur existiert zu den kulturellen Speichern [Ass00] und [Ass97]. 
Ausführlich untersucht Ernst in [Ern07] die Folgen in den Medienwissenschaften. Grund-
legendes zum Denken und zur Sprache für unser Gedächtnis behandelt [Kli83]. Diese 
Grundlagen werden hier in den entsprechenden Abschnitten ohne Zitate ebenfalls sehr 
kurz behandelt. Für das Ziel dieses Buches war m. E. nicht mehr notwendig. Vor allem soll 
ja nur ausgewiesen werden, dass die Speicherung fundamental für fast alles, also für Welt, 
Denken, Wissenschaft und Kultur ist. 

Leider habe ich zu diesem Buch kaum gedankliche Unterstützer finden können. 
Jedoch haben wiederum Herr Stefan Pohle und meine Frau sehr gründlich Korrektur 
gelesen. Ihnen gilt also mein besonderer Dank. Ich hoffe, dass ich alle Hinweise gründlich 
eingearbeitet habe. Alle Mängel und Fehler sind also letztlich durch mich verursacht. Auf 
alle Fälle wünsche ich mir aber von den Lesern ausführliche Kritik. 

Horst Völz 

im Juli 2019 
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